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6t. Gallen, Bahnhofneuba,
Der ftadtifde Gemeinderat befdhaftigte fidy in feiner Sisung
vom 1. Februar mit der Babhnhoffrage, da von der
Generaldirveftion der Bunbdesbahnen die definitiven Baupldne nun
eingetroffen maren. Sie beruben auf dem Projeft der WArchiteften
Kubder und Senger in SBinid), das anldflih der Plan:
fonfurreny fiiv Den BVabhnhof St. Gallen mit dem jweiten Preife
ausgegeidhnet wurde. Das neue Wufnahmegebiude wird Dden
gangen Jaum des heutigen Soll: und Nieberlagégebiubes ein:
nehmen und dariiber hinaus bis nahesu jum Cilgutichuppen an
der St. Leonhardfirafe veichen. Der vom Gemeindeammann
Dr. Sherrer vertretene Untrag, der Gemeinderat folle fich unter
Geltendbmadyung mehrerer Wbdnberungsantrige mit dem wvor:
liegenden Projefte der Vunbdesbahnen einverflanden erfldren,
mwurde angenommen, trof {darffter Kritif Der inneven Unlage
wie det Faffabengeftaltung und trofidem felbft nach dem Vericht
des Stadtrates dad jehige Projeft feine Verbefferungen, ol
aber wefentlidie Verfdlechterungen aufweife.
Fiir das neue Poftgebiude haben bdie Wrdpiteften Pfleghard

und Haefeli die Plane nod) nicht fertiggeftellt.
@ olothurn, Reftouration der St. Urfug- und
der Profefloren-Kirvde.

Nady dem Gutadhten der Wrchiteften Karl Fndermibhle
(B. &. A.), Bern, und A Harbegger, St. Gallen, werden jur
vollfommenen Wieberherftellung der 1762—1773 von Pifoni er:
bauten St, Urfus-Kathedrale mit reidhen Stuccaturarbeiten von
Franceseo und Carlo Pogsi 169 432 Fr. und der 1689 als Fefuiten:
firdhe erbauten Profefjorenfivdhe 83 610 Fr. ndtig fein. Dody wird
man fid)y vorerft, big die Cigentumsfrage an der St. Urfus-Kathe:
drale und bdie Verduferung der Profefjorentivche ihre Lojung ge:

funden Haben, auf die BVornahme der dringendften Reparaturen
befdhranten.

urid). Kunftgewerbe-Mufeum. II. Roumfunii-
Ausftellung, Die Arbeiter-Wohnungen.

Die yweite Raumbunit=Ausftellung, die im September 1909 be:
gann und 6i8 Ende Februar 1910 dauern wird, zerfiel in zwei
Gerien.  Die erfte davon enthielt Simmerveinriditungen die fir
Arbeiter- und Beamtenwohnungen befimmt waren, aber jum einen
eil infolge ihrer durchaus nidht niedrigen Preife fiir den Wrbeiter
nicht in Betradyt fommen Fonnten, jum anbern Teil in ihrerin Form
und Farbe gefudyten Bauerlichfeit eher in das Sommerhaus eines
Ueftheten alé in die Wohnftube eines biederen Biirgers paften. Su
dem Raum, der wirtlich nfprudy davauf madyen Fonnte eine Ve:
amtenmwobhnftube ju fein, hat der Diveltor der Kunfigewerbefdhule
5. de Praeteve die Entwiiefe gefdhaffen, die von der Mdbelfabrif
Rud. Trudenmitller, Sieidh) I, in leicht griin gebeiztem Tannenhols,
die Stithle mit Strobfiten in Budien, ausdgefliihrt wurben. Das
Mobiliar, ein Aussiehtijdy, vier Stihle, jwei Urmlehnftihle und
ein Biiffet, Foftet aber immerhin nody 590 Fr.

Die jweite Serie, die ju der erften hingufam, jeigt aud) den
Preifen nach wirkliche Arbeitermdbel, und zwar jwei Thyen, ein
Gdylafsimmer der KSunfigemerbefchule Slridh und ein
Wobnzimmer oon Architeft Otto Ingold, Bern, beide Cin:
ridhtungen in je fedhs verfchiedenen Behanbdlungen ebenfallds wvon
NRud. Trudenmiller, Stridy, ausgefihrt. Die Mdbel eined Woln:
simmers, Biiffet, Tifd) und fedys Stihle, ftellen fich auf durdy:
{chnittlich 235 Fr., die eines Schlafsimmers mit einem Bett und
Sdyrant, Wafdyfommobde, Nadttifch, Spiegel und zwei Stihlen
auf rund 270 v, mit ywei Betten auf etwa 350 Fr.

Ueber die Pringipien, die bei der Schaffung diefer Cinvichtungs:
gegenftande mafigebend waven, fagt der offizielle Katalog folgendes:
,Die Herftellung von Wrbeiter- Mobeln ift bedingt durcd) Material,
durd)y Mafdhinenarbeit und Maffenprodbuftion. Die 3wedmafige
Sormgeftaltung ergibt fid) aus der Forderung, daf die Mobelfide
leicht augeinandernehmbar fein mitfjen firr den Transport und in Rid:
ficht auf die 8fters befchranften Naume, in denen fie unterjubringen
find. Fernere Hauptbedingung ift gute Vermwendbarkeit und glatte,
einfache, in tubiger Proportion abgewogene Form. Selbftver:
ftandlich muf ein nadh derartigen Pringipien gefdhaffenes Mobiliar
als afthetifdhe MNotwendigteit eine ibereinfimmende Cinbeit auf:
weifen. Als Material Fommt ausdgefuchted Tannenhol fire Fiillungen
und Thren in Betradht; Holy sweiter Qualitdt, in dem Wefte und
anbdere Unregelmafigteiten vorfommen, Ednnte man fir Ridfeiten,
Sdyubladen ufw. verwenden. Die Konftruttionen der Mdbel, d. §.
das Rahmeniwerk, die Stollen und Querverbindungen, werden, wo ed
angebradyt ift, in Budienlholy aussufihren fein. Die Mafchine er:
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reidht eine eigene Sotmgebung burch das gerablinige Sufdhneiden
und durdy die exafte Arbeit.

Garbe Fann auf zweierlei Art verwendet werden, durdy einfache
Beigen und leidhtes Wadhfen, oder dburch Oel:Lafieren unbd Un:
ftreichen.  Qefteve Wrt iff vorteilhafter, weil weniger empfindlidy
im Gebraudy; geradlinig gefdmmt, aber nidyt maferiert, witd fie,
um dem Holjcharakter ndher ju fommen. Die Maffenprodultion
erleichtert felbftoerfidndlich die Fabrifation und {dhafft fo billigere
Herftellungspreife.

S fo einfachen Wohnungs:-Ausftattungen fonnte audy hier und
Da eine ju tot {dyeinende Mobelfladye ober Fitllung durdy ein Fein:
fhabloniertes geometrifhed Ownament ober durd) eine einfadye
Pinfelversierung belebt werben, die allerdingd nidt den Cindrud
Der fritheren Bauern=Ornamente erweden ditrfte.”

Gang einwandfrei find die Mobel von Fngold gleidywobhl nicht.
Gie find fo derb, fo {dywer; und dabei wie die Biiffeté, dody wohl
nicht gevdumig genug; dody find alle flar im Aufbau und anfpredyend
in ihren Gormen. Die Shlafzimmer der Kunfigemerbefdhule in
hellen Tdnen freundlicy geftridhen, exfdheinen mir weniger gefudyt und
mebr fiir die Leute yugefdynitten, firr dDeren Gebraudy fie beftimmt
find. Die Wohntlidyen {dhlieflich, die in eingelnen Beifpielen vor:
handen {ind, befriedigen {dhon deshalb nidht, weil fie fiir {hwei:
serifdye Verbaltniffe wohl faum in Betradyt fommen.

Wenn demnady audy nidht alles ervreidyt ift, fo muiffen dody die
Crgebniffe der zweiten Serie ald erfreuliche Grundlagen fitr
den weitern Yusgbau billiger und doch praftifd) wie dfthetifdy ein=
wandfeeier rbeitermdbel lebhaft begrifit werden.

LArbeitevwohnungen, die nacdy foldyen Grundijdfen ausgeftattet
find, werden nidht fofort die Vegeifterung der Arbeiter gewinnen;
cine gewiffe Pruntjucht, weldhe in unferer Seit nody weiterlebt, ift
Sdyuld davan. Dasg Qualitdtspringip ift nody ju wenig durchge:
drungen, aber der Sinn fiir das einfad) Praftijdye und Gediegene
liegt in unfern Wohnoerhaltniffen durdy die Trabdition bewabhrt.
Dag beredhtigt und zu den beften Hoffnungen, daf in naher Su:
funft bdie Arbeiter ihre Wabl fiur Mobel, wie bdie ausdgeftellten,
treffen werden, im Gegenfats ju denen, weldhe nody immer in den
meiften Waven: und Kredithdufern mit fdyeinbar billigen Kauf:
bebingungen angeboten werden, die aber Fanjtlerifch durchaus wertlos
und wirtfchaftlich verderblich find.” .

So fpricht der offizielle Katalog. Uns {dyeint immerhin, daff nody
mandye Arbeit ju leiften iff, big wir dem erfivebendwerten Siele
cinigermafien nahefommen.

uridy, Univerfitatsbauten,
Bei der Behandlung des Redyenjdhaftsberichtes der dffent:
lichen Bauten im gurdyerifhen Kantonsdrat teilte Regierungs:
vat Bleuler mit, daf die neuen Hodyjchulbauten nach den f. 3.
an etfter Gtelle pramierten Cntwiiefen der Urchiteften Curjel &
Mofer in St. Gallen und Karvldrule durdy dad Fantonale Hodh:
bauamt ausgefiihet wiitben unter Suziehung von Profeffor Mofer,
dem Hauptausarbeiter der Wettbemwerbsplane,
Sdon in allernddyffer Seit follen Konfurvengausfdhreibungen

ftattfinden, um auf Grund der Ungebote bdie Koftenberedynung
aufftellen ju Ednnen.

Sur die Baupraris.

erfabren und Borvidtung zur Unterfudung
der Sonnenbelendytungsverhiltniffe bei Bau-

anfogen und Gelanden.

Dafi die Gonnenbeleudhtung flir bdie gefundbeitlidhen Bet:
haltniffe einer Wohnung von grdfitem Cinfluf ift, wird allgemein
anetfannt und von feinem Wrchiteften melyr gang fiberfehen. Trosdem
feblen teilweife nody guter Wille und praftifdher Senft, um tiefer
gefunbdbeitlidh tbevaus widytigen Anforderung in weitgehenditer
Weife zu entfprechen. Fn erfter Linie mag dies woll dDaher
fommen, daf die Sdymwierigleiten der LWjung einer Bauaufgabe
daburd) nicht unbetrddytlich vermelrt werben. Uber audy dbemjenigen,
deffen vornehmftes und ernfteftes Beftveben Ddavin befteht, vor
allem fonnige Wohnungen ju {daffen, ift die Durdfiihrung foldyer
Grundfise durdy mangelnde Beurteilung im Stadium bdes Ent:
wurfes fehr erfdhwert. Mit der Unordnung der eingelnen Rdume
nady den obligaten guten Himmeldridytungen ift es allein nidyt
getan. €3 fpielen vielmelr bei der Beleuchtungsfrage eine Reibe
von Nebenfaftoren mit, 5 B.: weldyen Einfluf werden eingelne
Gcbhubdeteile oder getrennte Gebdube ded eigenen oder fremben
Grunbdftiides auf die Belidhtung bezw. Befdyattungdverhiltniffe

“haben, weldye nadyteiligen Befdhattungen ergeben fich durch) Biume ?



Sn weldien Rdumen ift die Sonne ju beftimmten Tagedjeiten
und wdhrend weldher Seitbauer zu ermarten? Freunde von
Sdylafsimmern mit Morgenfonnengruf mddyten 3 B. gerade im
Winter das fparlidie Sonnenlicht nicht entbelhren, woraus [dhon
hervorgelt, Daf eine Anordnung nady Often auf gut Gl feines:
wegd genngt. Die Iofalen Befdhattungen zwingen haufig jum
Abgehen von der Negel der tiblichen Anordnung. Wie fidy vollends
die Sonnenbeleudytungoverhaltniffe in einem gany ober teilweife
gefdloffenen Hofraum geftalten, bleibt in der NRegel bdem Ent:
werfenden fehr unflar. Hier hilft nur eine vorherige grindlidye
Unterfudyung mit Hilfe eines fleinen Mobdelles. €8 ift faft be:
fhdmend, geftehen ju miiffen, daf in der Regel erft das fertige
Bauobjeft hieriiber vollfommene Klarheit bringt und damit dem Be:
figer und dem Projeftierer mand) unwillfommene Ueberrafdung.

Diefem Uebelftand foll nun der ,Apparat D. R. P, Nr. 216316
sur Untetjudyung der Sonnenbeleudytungdverhdliniffe bei Bauan:
lagen und Gelanden” abhelfen, deffen Befdyreibung und Dar:
ftellung wie der bei Georg D. W. Calliwey in Mindien verlegten
Seitfdhrift ,Der Bau’, Neue Folge der Bautedhnifden Seit:
{chrift, entnehmen. Die dyeinbare BVewegung der Sonne ift in
Form einer im Sinne der tdglidhen und jdhrlichen Bewegung
der Sonne fidy bewegenden eleftrifhen Lampe liber einen Tifdh:
borizont, weldyer dem [ofalen Horvijont entfprechend eingeftellt
werden fann, davgeftellt. Auf dem Tifdhhorizont wird ecine gany
fleine Machbildbung der Baugruppe in vereinfadyter Weife 1 : 500
ober fogar 1:1000, eventuell diveft auf das Katafterblatt in Plajtelin,
Ton oder Gips aufgebaut, €8 jeigt fich, daf bei verdunfeltem
Raume felbft in Ddiejem Feinen Mafiftabe die Schatten fehr ge:
nau fidhtbar werden und vollfommen hinreichende Wufjdhlirjfe
fliir die Beurteilung der weitgehenditen Situierungsfragen geben.
G5 gelingt auf diefe Weife, auf Tage und Tagesdjeiten genau
bag Gintreffen bder Sonnenbeleudytung an bden verjdhiedenen
Punften des fraglichen Objeftes feftsubalten, cbenfo Fann
mit  Leidytigeit die oft f{dhwievige Frage der Gartenanlage
mit Rudficht auf bas Lidhtbedirfnis der ver{dhiedenen Pflangen
geregelt werden. Die Koften der Herftellung Feiner Mobelle in
Plaftelin, Ton ober Gips find verfdhwinbdende, die Handhabung
des Wpparates, deffen Angaben durdaus felbittdtig find, ift o
einfady, baf iedem Bauenden oder Cntwerfenden die Ventifung
ded neuen Upparates, deffen Anfdyaffungstoften Feine hohen fein
wetden, nur empfohlen werden Fann. Der Crfinder diefes durd)
D. N P. e, 216316 gefdhithten Apparates ift Profeffor Cugen
Honig, Urchiteft und Diplomingenieur in Mimdyen.

MWettbewerbe,

%ay’el, Neuban des Kunftmufeums.

(Sabrgang 1909, &. 136, 144.) Sn dem mit Ein:
lieferungstermin vom 31, Fanuar 1910 ausgefdhriebenen
Wettbewerb jur Crlangung von Plinen flir den Neubau eines
Kunftmufeums auf der Clijabethenfdhange in Bafel find redyt:

seitig 61 Projefte eingereidht torden. Nad) dem Utteil des
Preisgerichts, bas vovausfichtlih Ende bdiefes NMonatd gefallt
witd, follen alle eingegangenen Cntmwitfe im Gewerbemufeum
offentlich ausgeftellt werden.

@enf, Kantonale Sparfaffe Gabrg. 1909, S, 160).

Das Preisgericht hat unter den yum vorgefdriebenen Ein:
lieferungétermin (31, XIL 09) redhtseitig eingegangenen
35 Cntwiitfen die jur BVerfiigung ftehende Summe von 9000 Fr.
folgendermafien verteilt:
I Preig (3000 Fr.) den rchiteften Thévenay & Gou=
deron in Laufanne,
I Preis (2500 Fr.) den Wrdyiteften Convert & Kingi
in teuenburg.
III. Preis (2000 Fr.) dben nchiteften Cheffexr & Chamorel:
Garnier in Laufanne.
IV. Preis (1000 $r.) den Uvchiteften A. Boiffonas &
€. Heusdler in Genf.
V. Preig (500 Fr.) den Urchiteften Gambini, Leclere
& Guponnet in Genf.
Shamtlidye CEntwinnfe waren bis jum 6. Febtuar im Batiment
électoral dffentlich ausgeftellt.

meubaufen, Sdulhausneuba.

Die Cinmwobhnergemeinde Meuhaufen evdffnet unter {dwei:

serifhen und in der Schweiy niedergelaffenen UrdhiteFten
einen Fdeen:Wettbewerb zur Crlangung von Plinen fir den
eubau eines Schulbaufed mit gemifdhtem Unterridht mit Ein:
lieferungstermin big jum 30, Wpril d. T.

Sur Pramiierung der drei bis vier bejten Entwinfe ftehen
dem Preisgericdht, dem bdie Urdyiteften €. TFung in Winter:
thur, €. Foo0é in Bern und H. Reefe in Bafel, jomie Dr. R.
Werner und Gemeinde:Jngenieur A, Meyper in Neuhaufen
angebhdren, 6000 Fr. zur Verfiigung.

Das Haug, das Crdgefdiofl, jwei Stodmwerfe und wenn ndtig
einen ausgebauten Dadyftod erhalten Fann, foll aufer einem
Cingfaal, einem Seidhenfaal, dem Lehrersimmer, dem Samm:
[ung8zimmer, der Ubwartéwolhnung, Lofalen fitr Handfertigkeits:
untervicht, Lehrfiiche und DBraufebad mit allen Nebenrdumen,
18 Sdyulzimmern mit je etwa 65 m? Bodenfladye, fowie zwei
bis drei gleidhgrofe Wrbeitsgimmer filir weiblidhe Wrbeiten
enthalten und in feiner einfacdhen duferen Geftaltung der Um:
gebung angepafit werden.

Sm Lageplan ift eine Turnbhalle einguzeidhnen, die mit bem Schul:
haus durdy einen gededten Spielplas mit einer Brunnenanlage
vetbunben fein Fann,

Begtiglidh der Herftellung des usfihrungsdplanes und der Bau:
leitung bebdlt fidhy die augjdhreibende Gemeinde, in deven Cigen:
tum die pramiierten Cntwirfe ibergehen, freie Hand vor;
immerhin ift die Ubertragung Ddiefer Wrbeiten an einen Preis:
gewinner vorgefelen.

Das Programm mit Unterlagen ift von der Sdhulhausbau:
fommiffion Neubhaufen zu begiehen.

dwy;, Nationaldenfmal (Jahrg. 1909, &. 16, 32,

112, 120, 144, 168).

Das Preisgericdht hat vor furjem das vom Cidg. Departe:
ment des Fnnewn genehmigte Programm des engeven Wettbewerbs,
u dem nut die fiinfim allgemeinen Wettbewerb pramierten Kunfiler
sugelaffen wetben, den Teilnehmern zugeftellt. Dasfelbe enthalt
wefentlidhe BVerbefferungen gegentiber dem fritheren Programm.

So wetden nur nody gwei Plage jur Wahl geftellt, die Wiefe
siifdhen der von Mullerjdhen und Bengigerfdhen BVilla oder die
etwasg hoher und nady Unficht des Preisgerichts gunftiger gelegene
Wiefe ded Heren Carl Bengiger.

Die Kinftler, die nur Mitarbeiter {diweizerijder Nationalitdt
beigiehen burfen, find nidht an ifhre Skizzen des erften Wettbewerbs
gebunden ; fie Fonnen mit dem Denfmal einen Raum verbinden.
in dem unter Umftdnden biftovijdhe Urfunben aus verfdhiedenen
Archiven zur Wufbewahrung und Ausftellung gelangen. Audy
fdnnen die fonfurrierenden Kimftler eine Verbindung ded Dent:
malé mit einem Plap fire patriotijdye Berfammlungen und nationale
Gpiele in Wusfidht nehmen. Shlieflidy follen die Kinftler im
Sntereffe der Wusdflihrungdmdglicdhfeit bertdfidhtigen, daf dem
Komitee nicht unbefchrantte Mittel jur BVerfligung ftehen. Bei der
Cntjdyeidbung wird audy die Preisfrage in Bewtdfidhtigung gezogen.

Die Cntwirfe find bis jum 4. November 1910 eingufdyiden ;
nad) programmdgiger Wblieferung Fommt die Entjdhadigungs:
fumme von 5000 v, zur Auszahlung.

Diefem Heft ift als Kunfibeilage II eine Unfidht ded Schul: und Gemeindehaufes Honbdridy
beigegeben nady bem Wquarell Der Architeften B. S, U, Leuenberger & Kubhn in Spies.



	Für die Baupraxis

